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Sprachen der Kinder und der ErzieherInnen

deutsch ; 9

luxemburgisch, 

deutsch; 1

russisch, englisch, 

deutsch; 1

polnisch; 1

chinesisch; 1

deutsch, dänisch; 1

deutsch, englisch, 

hebräisch; 1

hebräisch; 1

deutsch, englisch; 1

englisch; 1



WAS WAR IM
KINDERGARTEN ZU HÖREN?



INTERVENTION
PROBIMUC –

PROgramme for BI- and MUlitilingual Children 



Ziel: 

•Stärkung der allgemeinen kommunikativen 
und sprachlichen Kompetenz der Kinder &

•Positives Erleben von Mehrsprachigkeit 
 positive Einstellung und Toleranz 
gegenüber anderen Sprachen und Kulturen



•Kinder brauchen Bausteine 
(=Wörter, kleine Sätze, Grundgrammatik), 

um die Sprachen (D+E) schnell erfassen zu 
können

Wir wollen sie an die Hand nehmen

Spracherwerb im Kindergarten ist anders als zu Hause

Was wir bewirken wollten:



•Kinder sollen die Sprachen selbst 
ausprobieren/sprechen, nicht nur zuhören

•Sie sollen sich sprachlich ausdrücken und 
mitteilen können in ihrem Alltag

•Andere Muttersprachen sollen einen Platz 
bekommen im Kindergartenalltag 
(besseres Erlernen, wenn diese beim 
Erwerb mit einbezogen werden können)

Spracherwerb im Kindergarten ist anders als zu Hause

Was wir bewirken wollten:



•Nur um Wörter, die die Kinder im Kindergartenalltag 
brauchen, um die Erzieher zu verstehen und mit ihnen 
und den anderen Kindern sprechen zu können

•Stunde findet dort statt, worum es thematisch geht, 

•z.B. Bewegungsraum, draußen, im Atelier, etc.

• Kinder können Gegenstände sehen, anfassen, im 
Kontext erleben und gleich in Situationen 
verwenden, die im Kindergarten wiederkehren

Worum soll es gehen?



• Spielsachen drinnen und draußen (Bausteine, Schaufel, Sand..)

• Spielgeräte draußen (z.B. Wippe, Wasserbrunnen, Schaukel, ..)

• Anziehsachen (Hose, Schuhe, Jacke, Mütze, Sonnencreme..)

• Körperteile

• Bewegungen (laufen, rennen, hüpfen,...)

• Gefühle (lachen, weinen, trösten,...)

• Essen (trinken, essen, kauen, Teller, Becher..)

• Malen (Blatt Papier, Stift, Schere,..)

• Farben

• Zahlen

Themen:



• Zeitrahmen: über den Sommer

• Dauer: 2mal 30 Minuten pro Woche, immer gleiche Zeit 

• Freiwilliges Angebot für die Kinder

• Ziel: 

Anfang der Woche: ca. 5 neue Wörter (auf D und E, und 
andere Muttersprachen werden mit einbezogen), 
Ende der Woche: Sätze mit diesen Wörtern

Grundsätzliches



•Ich quake vielleicht manchmal 
noch wie ein Frosch, 
und was ich sage, 
ist noch nicht ganz perfekt, 
aber ich traue mich und mache 
mit!

Das Frosch-T-shirt



• Für die Kinder

• Mit Blättern der neuen Wörter und 
Sätze

• Zum Ausmalen

• Zum Anschauen

• Für die Eltern 

• zum Weiterschreiben

• Zum Vervollständigen

• Zum Mitlernen

Was die Kinder mit nach Hause 
bekommen: einen eigenen Hefter



die Rutsche
the slide

die Leiter
the ladder

die Schaukel
the swing

der Eimer
the bucket

der Bagger
the excavator

Ich möchte spielen.
I want to play.

Erscheint in: Frontiers (2018)



FRAGEN:
HABEN DIE KINDER 

GUT DEUTSCH
GELERNT?

HABEN DIE KINDER 
GUT ENGLISCH

GELERNT?

WAS HABEN SIE
NOCH GELERNT?



FRAGEN:
WIE WAR DER EINDRUCK DER ELTERN?

WAS HAT SICH FÜR DIE KINDER VERÄNDERT?

WIE HAT SICH DIE KITA VERÄNDERT?



Results: Sign. vocabulary gain in all skills and 
languages

G Rec E Rec

0

5

10

15

20

25

30

Receptive vocabulary (30 items)

T1 T2

G Prod E Prod

0

5

10

15

20

25

30

35

Productive vocabulary (40 items)

T1 T2

***

***

***

***

Overall learning from T1 to T2!  intervention worked!



Individuelle Lernfortschritte
Possible due to:

• Attention to every single child

• Active participation, speaking, repetition, elicitation of verbal output

• Focussed aquisition of particularly useful keywords and sentence structures

• Catch everyone at the stage of development and promote their individual progress

• Explore the usefulness of languages



Fragebogen an die Eltern
„..As our daughter speaks neither
English nor German, it was very
important for us that she gains a 
vocabulary, especially in German. 
Probimuc helped her learn new
words, but more than that, helped
her gain the confidence to speak
and use new words in her day-to-
day life. This has also infiltrated our
home, as more German and English 
words are incorporated into
conversations“



Mehr Informationsmaterial

• Kurzer Artikel über das Kindergartenprojekt auf Deutsch (ab S. 118)

• https://mbjs.brandenburg.de/sixcms/media.php/5527/Horte_fuer_Kinder_KD1_2013.pdf

• Artikel auf Deutsch, zusammen mit T. Rinker

• ProBiMuc (a Programme for Bilingual and Multilingual Children) : ein 
Sprachförderprogramm

• Sprachförderung und Sprachtherapie in Schule und Praxis ; 2014 (2014), 1. - S. 45-54. - ISSN 
2193-6196

• Demnächst: Artikel auf Englisch; Zeitschrift Frontiers (open access); Vocabulary gains of 
mono- and multilingual learners in a linguistically diverse setting: results from a German -
English intervention with inclusion of home languages

https://mbjs.brandenburg.de/sixcms/media.php/5527/Horte_fuer_Kinder_KD1_2013.pdf


http://www.zas.gwz-berlin.de/flyerreihe.html
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